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Es gibt immer mehr 
Konfessionslose in der 
Schweiz. Verliert das 
Christentum nicht das 
Abendland, und ver-
schwinden die Kir-
chen? U. B., Muri

Manche sprechen vom 
Ende der Volkskirche. 
Die meisten gehen als 
Steuerzahler. Viele füh-
len sich irgendwie 
christlich. Auch in die-
sem Blatt las man: «Die 
Reformierten sterben 
aus.» Wie eine bedrohte 
Tierart. Reformierte sind 
an sich nicht schützens-
würdig. Aber um die 
Botschaft ihrer Kirche 
wäre es schade: Gnade 
für alles Volk, euch ist 
der Retter geboren. Auf 
den hört! Die Botschaft, 
die wir zu verkündigen 
und zu vertreten haben, 
richtet sich «an alles 
Volk». So haben es schon 
die Engel an Weihnach-
ten gesungen, als erst 
ein paar ärmliche Hirten 
überrascht lauschten. 
Ob sie daraufhin Kir-
chensteuern zahlten, 
weiss ich nicht. Ent-
scheidend für die Kirche 
ist etwas anderes: Ob sie 
sich ans ganze Volk rich-
tet – oder sich in irgend-
eine gesellschaftliche 
Ecke zurückzieht, brum-
melnd, empört, verängs-
tigt oder hochmütig. 
Nein, sie hat auf dem 
Feld zu bleiben und für 
alle zu verkündigen: 
Euch ist heute der Him-
mel o� en. Dann ist sie 
als Kirche glaubwürdig. 
Dann habe ich keine 
Sorge um ihre Zukunft. 
Solange das Abendland 
eine solche Kirche hört, 
kann es so schlimm 
nicht um sie stehen.
 info@rolanddiethelm.ch

Abendland-
Untergang

Heiliger 
Bimbam
Sinnvoller leben mit
Roland Diethelm, 
Pfarrer in Zürich

ZDF mit GSoA-
Blutkonserve

D as Auslandjournal des 
ZDF machte am Mitt-

woch die Gewalt in Hondu-
ras zum Thema. Das Sym-
bolbild während der Anmo-
deration hätte nicht unpas-
sender sein können. Darauf 
war eine Blutlache zu se-
hen, welche die Form der 
Schweiz hatte (Blick am 
Abend berichtete).

Nun ist das Rätsel ge-
löst. «Es ist ein peinlicher 
Fehler und es tut uns sehr 
leid», sagt Redakteur Olaf 
Claus. Das Bild stammt von 
der GSoA (Gesellschaft für 
eine Schweiz ohne Armee) 

und wurde für eine Kampa-
gne gegen Wa� enexporte 
verwendet. Eine Grafi kerin 
des Auslandjournals fand 
es auf der Suche nach ei-
nem Bild einer Blutlache – 
ohne die Symbolik zu er-
kennen.

Die GSoA fühlt sich ein 
wenig geschmeichelt: 
«O� ensichtlich hat 
die GSoA eine ein-
gängige Grafik. Es ist 
nicht das erste Mal, 
dass sie im Ausland 
Beachtung findet», 
sagt GSoA-Mann Jo 
Lang. sas

PANNE → Gratiswerbung für die 
Schweizer Armeegegner im ZDF. 

Wer hats 
erfunden? 
Das ZDF bediente sich 
bei der GSoA.

Buhrufe 
für alt Bundesrat 

Couchepin

Auf verlorenem 
Posten 
Buhmann Pascal 
Couchepin.

Trotz Stein-Affäre 
in der Türkei 
Polizeichef Varone 
erhält nach der 
Nomination 
Glückwünsche.


